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nr. 31

XXI. Jahrgang
1931

ben 1. Ruguft

ein Blatt für heimatliche Jlrt una Kunst. — Gedruckt und ucrleat non Jules Werder, Bucfcdruckerel, m Bern.

3um 1. Sluguft 1931. Unfern ^ÖCrgbaUCrtt. «on (Srnft Ofer, «ern.
Dir, du wetterhartes 6efd)led)t,
611t beut' das Scherflein zu Dank und Recht!

6ure Ahnen fliegen zu Cal

einftmals, uoll Crut? und febnig wie Stahl.

Rieben den Stolz und die Knecbtfcbaft zu Standen,
Sreibeit ward den geketteten £anden.

Reil roar ibr Aug' und gläubig ibr Rerz,

Blank ibr Sinnen wie Sirn und 6rz.

JllJo leid ibr den Alten gleich:
fbutig zum Dafein im engen Bereich.

Räufer und Rütten, worn Sels ubertürmt,
Bergen den Alltag, uon Wettern durchflürmt.

mübfarn die ernte, gefährdet die Saat

eures Bodens an Rang und 6rat.

In eins gewachfen, mann, Weib und Kind,
Se ft, wie die Cannen im Bergwald find.
Rabt ibr die erde, das Brot betreut,
Ruft eucb der Rerde barrend' Geläut.

Cag für tag euer mutiges Schreiten,
üeber beifles 6eftein und in Hebel weiten.
Aber der Rerrgott über euch wacht,
Schenkt euch der Berge fchimmernde Pracht.

£uft und Sonne klärt euch fein Wille,
6ibt euch den Srieden der beilfamen Stille.
£äfet euch, ibr Bergler, die Rerzen fchlagen
Unten im Cal, aus Raffen und Jagen.

£affet drum beute die Seuer künden,
£affet das £and euch £iebe entzünden:

6ud), dem belmattreuen 6efd}lecht,
Seiern wir beute zu Dank und Recht!

Nr. 31

XXI. Ishrgemg
1931

den 1. Nugust

ein vlatt tür heimatliche Nrt una Nunsl. — Seclruckt uns verlest von Zules Werster, kucharuekerei. in kern.

Zum 1. August 1931. Unsern Bergbauern. Bon Ernst Oser. Bern.

Mr. stu wetterhartes geschlecht,

gilt heul' stas bcherslein ru Dank unci kecht!

Kure /Ihnen stiegen ru Lal
einstmals, voll Lrutz unst sehnig wie btahl.

hieben cien Ztolr unci stie Knechtschaft ru bchansten,

Freiheit warst sten geketteten Lausten.

heil war ihr Mg' unst gläubig ihr Herr,
klank ihr binnen wie Firn unst Krr,

Niso seist ihr sten Men gleich:
Mutig rum Dasein im engen hereich.

Häuser unst Hütten, vom Fels llbertllrmt,
kergen sten stiltag. von Wettern sturchstllrmt.

Mühsam stie Krnte, gesährstet stie Zaat
Lures Kostens an hang unst 6rst.

In eins gewachsen, Mann. Weib unst Kinst,
Fest, wie stie Launen im kergwaist sinst.

habt ihr stie erste, stas krot betreut,
stust euch ster herste harrenst' geläut.

Lag für Lag euer mutiges Schreiten,
Ueber heißes gestein unst in üebelweiten.
stder ster Herrgott über Luch wacht,
Schenkt euch ster kerge schimmernste Pracht.

Lust unst bonne klärt euch sein Wille,
gibt euch sten Friesten ster heilsamen btille.
Läßt euch, ihr kergler, stie Herren schlagen
Unten im Lal, aus hasten unst Zagen.

Lasset strum heute stie Feuer Künsten,
Lasset stas Laust euch Liebe entrllnsten:

kuch, stem Heimattreuen geschlecht.
Feiern wir heute ru Dank unst Kecht!
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